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jetzt
Der April, der früher - wie man
lesen kann - immer im April kam,
heute aber wann er will.

Raoul Bärlocher

Früher waren die Frühlingsputzeten
eine große Qual, jetzt hat man so
ausgezeichnete Putzmittel, daß sich

sozusagen alle Oberflächen von selber

reinigen, ein Sprutz - und schon
ist es sauber und glänzt.

Glarner Nachrichten

Früher nahm man im April die
Vorfenster heraus, weil man sie
nicht mehr brauchte. Heute braucht
man sie im Sommer noch mehr, als
Lärmisolation. Brückenbauer

Die Kurgäste von einst hatten sich
auf der <Vieruhrwiese> ein Stelldichein

gegeben, oder sie promenierten
<auf der Allee>, die einmal eine
gewichtigere Rolle spielte als der
Kurgarten. Heute drängt es vor allem
den prophylaktisch Kurenden zu
aktiver Betätigung.

Lob der Badekur

Schiller war noch genötigt, seinen
Helden köpflings in strudelnde Wasser

tauchen zu lassen, was einem
heute im Schwimmbad schon mancher

Schulbub mit Taucherbrille
und Schnorchel von Franz Carl
Weber spielend vorexerziert.

9 Badener Tagblatt

Einst war die große Sorge der
Fischer die Boshaftigkeit der Fische,
die wie mit versiegeltem Maul die
Köder umschwänzelten. Seither sind
ein paar weitere Tribulationen
hinzugekommen, die einen Anhänger
des nervenberuhigenden Anglersportes

in eine Nervenheilanstalt
bringen könnten. Die Woche

Die Zeiten sind vorbei, da der dicke
Bauch als Zeichen des Wohlstands
galt und entsprechend gepflegt wurde,

da die Armen sich so was nicht
leisten konnten. Heute füllt die
Reklame der Nahrungsmittel, die nicht
dick machen, auch die Arbeiterpresse.

Wirtschaftskommentar

Tahitis braune Mädchen, einst von
Paul Gauguin entzückend gemalt -
heute wohnen sie in Wellblechhütten,

verkaufen kitschige Souvenirs
und trällern amerikanische Songs.

Musikpost
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